
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 11.11.2025 
Fachbereich: Bauen und Umwelt 
Aktenzeichen:  

Vorlage: 028/2025/0023 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Gemeinderat Hillesheim 01.12.2025 7 Öff.    

 
    

 
Umgestaltung Spiel- und Freizeitgelände 
hier: Einleitung der 13. Änderung des Flächennutzungsplan 2030 bei der Verbandsge-
meinde Rhein-Selz von einer Kleingartensiedlung in Spiel- und Freizeitgelände 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat Hillesheim beschließt die Einleitung der 13. Änderung des Flächennutzungsplanes 
2030 der Verbandsgemeinde Rhein-Selz für den Bereich der Kleingartensiedlung mit dem Ziel der Um-
wandlung in ein Sondergebiet das der Erholung, Spiel- und Freizeit dient. Der Änderungsbereich soll 
die in Anlage 1 dargestellten Flächen umfassen. 

 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle:       

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von       € zur Verfügung. 

 

 Die Genehmigung bei Abweichung vom Einzelzweck erforderlich. 
 

 Bei gegenseitiger oder einseitiger Deckungsfähigkeit; Deckung erfolgt aus  
 Buchungsstelle:       

 

 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 
GemO in Höhe von :       € wird erteilt. 

 

 Schriftlicher Antrag ist beigefügt. 
 
Finanzielle Auswirkungen geprüft: 
      vorstehende Angaben zutreffend 
      vorstehende Angaben nicht zutreffend 

(Name) 
Haushaltsachbearbeiter/in 

 
Im Auftrag  Im Auftrag     
       
       

(Starck)  (Crosland) Stellv.  (Wagner)  (Groth) 
Sachbearbeiterin  Fachbereichsleiter  Beigeordnete  Bürgermeister 
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Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Die Einleitung der Änderung des Flächennutzungsplans erfolgt vor dem Hintergrund, dass die be-
troffene Fläche derzeit noch als Kleingartensiedlung genutzt wird, jedoch im Rahmen einer LEADER-
Förderung in eine Fläche für ein Spiel- und Freizeitgelände überführt werden soll. Dieser Anlass ergibt 
sich aus der beabsichtigten qualifizierten Weiterentwicklung des stark frequentierten Areals zu einem 
wohnortnahen, barrierearmen Freizeit- und Begegnungsraum mit ergänzender Infrastruktur. Das Pla-
nungsziel besteht darin, die planungsrechtliche Grundlage für ein Spiel- und Freizeitgelände zu schaf-
fen, das eine E‑Bike‑Ladestation, eine Fahrradreparaturstation, eine barrierefreie und vandalismusre-
sistente WC‑Anlage mit Wickeltisch, zusätzliche Bank‑Tisch‑Kombinationen sowie einen naturnahen 
Learn‑ & Work‑Space mit Stromanschlüssen und frei zugänglichem WLAN umfasst und durch eine be-
darfsgerechte, maßvolle Parkraumergänzung funktional erschlossen wird. Damit werden Daseinsvor-
sorge, Naherholung, Familienfreundlichkeit, klimafreundliche Mobilität und die regionale Wertschöp-
fung gestärkt und zugleich die Verknüpfung mit den von Rheinhessen‑Touristik und dem Touris-
mus‑Verein der VG Rhein‑Selz geplanten Radrundwegen hergestellt. 
 
Städtebaulich ist die Umwidmung erforderlich, um die tatsächliche und künftig gewollte Nutzung pla-
nungsrechtlich abzusichern, Nutzungskonflikte zwischen kleingärtnerischer und freizeitbezogener In-
anspruchnahme zu vermeiden und Investitionssicherheit für die förderfähigen Maßnahmen herzustel-
len. Die Darstellung als Freizeitfläche ermöglicht eine geordnete Entwicklung der Erschließung, der 
barrierefreien Wegebeziehungen und der technischen Infrastruktur, einschließlich Energieversorgung, 
Sanitärinfrastruktur und Telekommunikation. Öffentliche Belange der Daseinsvorsorge, der Klima-
schutz durch Förderung des Radverkehrs sowie die soziale und digitale Teilhabe werden durch die ge-
planten Maßnahmen in besonderer Weise berücksichtigt. Die Umweltbelange werden über eine flä-
chenschonende Ausgestaltung, die Begrenzung versiegelter Flächen auf das notwendige Maß, klima-
resiliente Begrünungen sowie ein nachhaltiges Entwässerungs- und Versickerungskonzept gewahrt; 
erforderliche fachgutachterliche Prüfungen, insbesondere zu Artenschutz und Immissionsschutz, wer-
den im Verfahren nachgewiesen. 
 
Unter Abwägung der betroffenen öffentlichen und privaten Belange überwiegt das Interesse an der 
planungsrechtlichen Sicherung eines multifunktionalen Spiel- und Freizeitgeländes gegenüber der 
Fortführung der bisherigen kleingärtnerischen Darstellung. Die FNP‑Änderung ist Voraussetzung für 
die LEADER‑Antragstellung und schafft die rechtliche Grundlage, um die förderfähigen Maßnahmen 
zügig umzusetzen, den Standort zukunftsfest auszurichten und die Aufenthaltsqualität für Bevölkerung 
und Gäste nachhaltig zu erhöhen. Die Gemeinde beabsichtigt, parallel zur FNP‑Änderung die Projekt-
skizze bei der LAG Rheinhessen einzureichen und die erforderlichen Beteiligungen der Öffentlichkeit 
und der Träger öffentlicher Belange gemäß BauGB durchzuführen. 
 
 
 
 
 
  
 
 


